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Am Samstag feiern die Deutschen den Fall der Berliner Mauer, der knapp ein 

Jahr darauf zur freudigen Wiedervereinigung führte. Der damalige Schweizer 

Botschafter in der DDR war weniger optimistisch, wie sein nun 

freigegebener vertraulicher Abschiedsbericht zeigt. 

Guido Felder 

Kurz vor dem Mauerfall: Botschafter Franz Birrer (r.) mit Künstler Max Bill an einer P. 

am 20. September 1989 in Ostberlin. 

4 Kommentare 

Am Samstag vor 30 Jahren fiel die Mauer in Berlin. Ein historischer Freudentag für 

die Bevölkerung. Er leitete die Wiedervereinigung der beiden deutschen Staaten ein, 

die knapp ein Jahr später am 3. Oktober 1990 vollzogen wurde. 

Die Schweiz unterhielt in der DDR seit 1973 eine Botschaft, die im abgeschirmten 

Ostberliner Diplomatenviertel in einem dreigeschossigen Standardbau des Typs 

«Pankow» einquartiert war. Der letzte Botschafter, der den Mauerfall und 








